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Hornerblätter 2023, Archäologie im Seeland 

Ende Juni 2023 werden die diesjährigen Hornerblätter an die Mitglieder verschickt. Die Hornerblät-

ter 2023 sind der Archäologie im Seeland gewidmet. Wir haben für unsere Mitglieder einen attrak-

tiven Band mit archäologischen Trouvaillen aus den Jahrbüchern der Fachstellen der beiden Kantone 

Bern und Solothurn zusammengestellt. In insgesamt 30 Berichten über Grabungen in den vergange-

nen 15 Jahren in der Aareebene zwischen Jensberg und Solothurn vernehmen wir interessante Be-

funde, welche die Geschichte unserer Region in einem neuen Licht erscheinen lassen. 

Im diesjährigen Band unserer Reihe der Bürener Hornerblätter werfen wir einen Blick auf die archäo-

logischen Grabungsarbeiten der vergangenen 15 Jahre in der Aareebene zwischen Jensberg und Solo-

thurn. Die Berichte stammen aus den entsprechenden Jahrbüchern der archäologischen Fachstellen 

der beiden Kantone, des Archäologischen Dienstes des Kantons Bern und des Amtes für Archäologie 

und Denkmalpflege des Kantons Solothurn sowie aus der Zeitschrift as. der Vereinigung Archäologie 

Schweiz. Die Hornerblätter 2023 sind somit ein Sonderdruck von bereits publizierten Grabungsberich-

ten. Die Konzentration der Berichte allein aus unserer Region gibt aber in dieser Fassung einen voll-

kommenen Überblick – insbesondere auch über die Kantonsgrenze hinaus – über die archäologische 

Forschung in einem geografisch und soziokulturell einheitlichen Raum. 

Die Berichte zeigen auf, dass diese Region schon früh von Menschen besiedelt wurde und wegen ihrer 

Verkehrslage an bedeutenden Land- und Wasserwegen in den verschiedensten Epochen über wichtige 

Infrastrukturen und entsprechend über eine relativ dichte Besiedlung verfügt hatte. Das milde Klima 

und die fruchtbaren Böden, erfrischende Quellen und die dauernd wasserführende Aare boten gera-

dezu optimale Voraussetzungen für den Übergang vom Jäger- und Sammlerdasein zu bäuerlich gepräg-

ten, sesshaften Kulturen. 

In den insgesamt 30 Grabungsberichten werden archäologische Hinterlassenschaften aus sechs Jahr-

tausenden Menschheitsgeschichte offengelegt. Angesichts dieses riesigen Zeitfensters sind diese 30 

Einblicke lediglich ein Wimpernzucken und können niemals die Siedlungs- und Kulturgeschichte in un-

serer Region abbilden. Trotzdem, die Einblicke in das Leben unserer Vorfahren ist faszinierend und 

lässt auch unser Leben in einem ganz anderen Licht erscheinen. 

Dem Hornerblätter-Versand sind die Rechnung für den Jahresbeitrag, die Einladung zum Jahresbott 

und weitere Informationen beigelegt. 
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